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llcflcrrcichcr siujicrn
Dampfer Jioruij ilsöert!

Au Bord befanden sich IM) serbische

Soldaten; waren ans dem
Wege nach Italien.

pnrsammt8flcs)iui!)c
vonZüilMttzcrflöll!

Historischer Ban ki Raub der
Flammen geworden; mchrcre

Personen tot.

Mbomlikil

sür Avlliilll

undDUano!

tiiaiit Berg HM
siß m Mveigen!

-

ar nicht mgeschlich!
Berlin, 4. Febr. (Funkenbericht,)

Der Dampfer König Albert",
die italienische Flagge führend und
mit 1300 flüchtigen serbischen Sol
daten all Bord, ivurde von einem

österreichischungarischen Tauchboot in

Dies bleibt Deutschlands Standpunkt
in der Kontroverse, die sich --

mehr zuzuspitzen scheint!

In e anderen Fragen gielit Deutschlani ach!

dem Adriatischen Meere gekapert. So ,Durazzo, die beide,! Hauptstädte von
meldet die Ueber seeis ehe Nachrichten- - Albanien, wurden von . österreichi-agentu- r.

In dem Bericht heißt cs: scheu Sudroplanen erfolgreich be- -

Ottawa, Out., 4. Febx. Das
herrliche kanadische Parlaments-Ge- .
bände wlirde letzte Nacht ein Raub
der Flammen und brannte mit al.
lern Inhalt völlig nieder.

Leider sind bei dem Brand auch
mehrere Personen niils Leben ge
komme, wenn auch die Anzahl der
selben noch nicht feststeht, da ver
schieden Feuerwehrleute unter den
brennenden Trümmern des zusam

menstürzenden Gebäudes begräben
wurden, und' man nicht genau weiß,
wieviele von ihnen dabei den Tod
sanden, weil mail sie noch nicht alle
bergcir konnte.

Bisher steht es fest, das; zwei Da.
men, die sich der der Gamn des
Sprechers Sevigny zu Gast bcfan

den, zwei Polizisten ,nnd zivei Ange
stellte des Unterhauses, das sich ge
rade in Sitzung befand, ein Opfer,
des Feuers wurden

Frau Sevigiiy selbst rettete sich

und ihre Kinder dadurch, daß sie die
selben in ausgebreitete Fangnetze
warf und lhnen dann nachsprang
Auch eine andere, bei ihr zu Gast
weilende Dame folgte ihrem Beispiel

und wurde ebenfalls gerettet.
Das Feuer entstand im Lesezim

mer des Hauses der (Äeineinen, und
zwar nimmt man an, daß dasselbe

durch die Explosion einer Gasbombe

Giebt aber zu. daß der Kaperer an
der afrikanischen Küste mit der

Möilie" identisch ist!

Erklärt seine Leiitc als Männer tut Fach"!

Rclvport News, Sei., 4. ficht. rungen bet Kapitäne jener Schiffe
Zum erstell "Male, seit er seine Prise weiter nichts hinzuzufügen; sie bc

Äppa:" in den hiesigen Hafen ruhen alle auf Wahrheit." Ueber
brachte, sprach Leutnant Berg über die Identität des deutschen Lt'aperers
seine toüfüijnc Fahrt über bm befragt, gab er zur Antwort: Ich
Ozean. Er machte sich lustig darü kann nur dieses, und nicht mehr,
der, dasz der Hapcrcr' der neue sagen, dos; der Name desselben S.
Fruchtdanilzfer Ponga" gelUesen M. Schiff die .Mölue" war."
sein soll. Er blieb dabei, dafz der Aber war es die 'Original'

aperer init der Möwe" ideiüisch Möwe' oder war es ein Schiff spä
ist. Er bestätigte ferner die An terer Bauart gleichen Namens'"
eiaben jener sieben Kapitäne, deren Ich kann nur wiederholen, daß
Schisse bon dem deutschen Hilfs es S. M. Schiff die Möwe" war."
kreuzer genommen und berscnkt wor Auch alle anderen auf den Ka
den waren und erklärte, das; er perer Bezug habenden Fragen be

iiber seine Zukunstspianc nichts zu antivortete Leutnant Berg lakonisch:
sagen habe. Befragt, wie sich feine ES war die. Möwe", und damit
Mannschaft bei der ihr rniferrnnflC' mußte sich der Fragesteller zufrieden

eil Untätigkeit befinde, rief er ftolj geben.
und leuchtenden Auges aus : Ah, Ueber seine Zukunftöplane, außer
meine Mannschaft besteht aus B!äN' te sich der Leutnant in keiner Weife;
nern, die ihr Geschäft erstehen, er hält diese für sich und sagte nur,
wahre .imitier sind sie ui chrern oai; er sich vonauiig crufs Warten oder einer Höllenmaschine verursacht

wurde. Zengen erklären, daß, che," , )

Fach.! Sie gehen durch dick und verlegen werde.. Mit dankbarer
diunii ttibt's Arbeit sür sie, dann Miene nahm er die Mitteilung ent-kan- n

liiau versichert sein, dah sie auch gegen, das;, sich die Passagiere, auch

vie ,uiiumrn eivui;juiiui:ui:ii, tiut--

oder fogar zwei Explosionen erfolgt
feien. Tie Regierungsbehörden ha
ben sofort eine strenge Untersuchung
angeordnet.

Die Flammen breiteten sich mit
c,,r j...,iy:,uj. .. . Kr. s;
Tt ?T:2TcxLJrZ" y

TXZi;i--- P deutsche Kriegsamt meldete

ÄÄrttt daß der französisch

belgischen Front entlang schwere Armu?te Dad ck da - di me to
Gebärde Meriegefechte stattfanden. Befon-wörd- ?n

Sa Wbm tezlS bcr3 stig gestaltete sich das feind

gut verrichtet wird."

Äcnjzrrt sich borsichtig.

Wegen seiner Wortkargheit in
Eutschuldiguna bittend und darauf
tziilweisend,, das; er sich in einer m
(seniühnlichcii Lage bcsinde, sagte der
Lentiiant: Es würde übcrslüssig für
mich sein, über die Kapcrung der
sieben feindlichen Handelsschiffe roei

tit zu sprechen, habe den Aeuhe.

gfl ökonomisch
nicht p siejicijeii!

i

Trillschland macht sich darauf gefaßt,
daß der Ärieg noch ein Jahr

dauern wird. .

Berlin, 1. Iebr. - Tie deutschen
--taatMiauner sind darauf gefaxt.

Befindlichen äußerst schwierig, den

Ausgang zu erreichen lund 'sich ins
T-r- . S; &r,n,-n,m- -

7tL,Lt stU' LCXitlt. WW Vlt itlLUUH-t-,

sowie die Gallerien stark be etzt r--

wurden von Deut
ren, und alles nach den wenigen
Türen drängte, wurden viele Per! besetzt, ehe die Briten Zeit

sonen verletzt, zum Teil erheblich 1 ff 0wljen. Der

Unter den Verletzten befindet sich
aI offiziellen deut,chen Be
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Oksterrcichische Flotte bcschiefit mch.
rcre lalikiiiiche .Unsten

städlc.

Wien, 4. Febr. Avlona und

schassen. Ein Hudreplan, der Avlo
na angrisf, wurde dabei zerstört, die

Insassen jedoch von einer anderen
Flugmaschine gerettet.

Rom, 4. Febr.' Ein ostereichi
sches (Geschwader, bestehend aus vier

Torpedobooten und Kreuzern, be-

schoß Bitochieno und dis Eisenbahn
station Ortono. Ter schaden war
unbedeutend, und niiißten sich die

Angreifer vor' den italienischen,
Sttaudbatterien zurückziehen.

'

(Na,
warten wir den amtlichen österreichi
schen Bericht ab; wird schon anders

lauten,) '

3eppesin zerstör!
.Mlm-DamM- !

Dreizehn Mann der 2csatznng des
selben finden ihren Tod in

den, Wellen.

London, 4. Febr. Einer jener
deutschen Luftkrcuzer, der Montag
Nacht England heimsuchte, stieß bei

der Rückkehr nach Teutschland auf
den früheren deutschen Kohlendainp
fer Franz Fischer", der von den

Engländern gekapert und in Dienst
gestellt worden war. Der Luftkreu
zcr schleuderte eine 'Bombe auf den
nur eine mäßige Fahrgeschwindig
keit einhaltenden Dampfer, welche

denselben mittdeck nahe dem Ma
schincnranm traf. Es erfolgte eine
fürchtbare Erploston und kaum zwei
Minuten nach derselben versank das

Schiff, die Bemannung mit sich in
die Tiefe reißend.'i Nur drei Mann
der Besatzung gelang es, sich zu ret
ten. ie wurden von ernem bclgi
sehen Dampfer aus dem Wasser auf
gefischt. Die übrigen Mannschaften,

Zahl, ertranken.

Ächt kommm
in Mmmcn um!

Schadhafte elektrische Drähte ver
Ursachen Brand in einem

eleganten Heim.

New Aork, i. Febr. Heute in
aller Frühe brach in dem Hause von
Frau Eaiinnr Tag ein eiier aus,
daß so schnell uin sich griff, daß 6

Insassen desselben uins Leben ka

men. ehe die Feuerwehr ihnen Net

tung zukommn lassen konnte.
Die Totm sind die 68jährige

Kousine der. Frau Tag, Hannah

Snäbly, ihre beiden Töchter, die

,24jährige Karaline Tag und die 33

Jahre alte Helene Tag, sowie' drei

angestellte Frauen. Frau Tag selbst,
deren verstorbener Gatte Präsident
der Brooklyn German American
Bank war, wurde verletzt, ebenso
ein Feuerwehrmann. Das Haus
hatte einen Wert von $50,000.

Hotelbrand fordert zivei Opfer.
Atlantic Eiln. N. I., 4. Febr.

Ein Mann und eine Frau fanden
den Tod und 20 Personen wurden
mehr oder weniger erheblich verletzt,
als hier heute früh das Hotel Ober
brook 'ein Raub der Flammen wur
de und völlig niederbrannte.

Beschwerde Schwedens.
Washington, 4. Febr. Das Zu.

rückhalU'ii schwedischer Postsendun
gen durch Großbritannien ist durch
den hiesigen schwedischen Gesandten
zum Mgenstono einer e,m,wie
bei den Ber. Staaten gemacht wor
den auf den Grnud hui, daß dabei
die amerikanische Regierung in glei

cheiN'Maße wie Schweden berührt

wird, weil, sich in den fistiertcn Post-säcke- n

von den Ver. ' Staaten eilige

schickte oder nach den Ver. Staaten
bestimmte Post befindet.

: Wetterbericht.
Für C'iiiiNin und Umgegend:

VmM5 sichtlich Schnee beute Abend

und Samstag, älter Samstag
Vielu'iK-nr- . orrniviianua)

Schnee heute Äbend und Samstag,
kälter im wenlichen Teil deute
Abend und im östlichen Teil Sanis
tag.

Für Iowa: Schnee beute Abend.
Richt lo kalt im oiklicheu , zen
traten Teil. Lanutag unbchändig.

da der Prieg noch ein ahr dauern'
mg., und trcssen nlentwrechend

i!re Bmbcreitungen. ie wien, dab

Ein osterreichisch.uugarisches Tauch
boot brachte den früheren Dampfer
des Norddeutschen Llond König Al
bcrt" im Adriatischen Meer zum Hal.
ten. Dieser Tampser war zu Beginn
des Krieges von den Briten gekapert
und spater, als sich Jtalieir den Al
liierten anschloß, jenem Lande als
Transportdampfer zur Verfügung
gestellt worden.

U'oiiia Albert" hatte 300 flüchtige
serbische Soldaten an Bord, die sich

auf dem Wege nach Italien befan
den. . Nachdem das Tauchboot den

Dampfer zum Beidrehen gezwungen
hatte, rief es einen österreichisch.un'
garischeir Torpedobootzerstörer her
bei, der das gekaperte Schiff nach
dem Hafen Bocchedi de Cattaro be
förderte. ' - '

Der Dampfer König Albert" a
hörte vor dem Kriege dem Nord-deutsche- n

Lloyd und verkehrte zwi
fchen Nev Aork und Häfen des Mit
lenanoichen 'ceeres. - xt ein
Schiff von 10,484 Tonnengehalt,
400 Fuß Länge und wurde 189!) in
Stettin gebaut.

eine dieser Ladungen, irgend eins
dieser Schiffe mögen den Funken
bilden, an dem sich ein Krieg für
Amerika entzünden könne.

Ter Präsident begann feine Rede
mit deil Worten, man habe ihm ge

sagt, der Vc'ittelwesten fei gegen
her er glaube cs nicht.

Amerika lebe in 'Frieden mit der

ganzen Welt, weil es ein Freund
der ganzen Welt sei Tiefe Frclmd
fchast.sei echt. Es würde das Herz
Änieriks's brechen, mir irgend einer
Nation im 5trieg zu sein.

Aber das Land müsse zur Wertet

diguttg vorbereitet sein, deshalb sii
dsre er keine große Armee, fondern
eine ausgebildete Kontintalarmec,
um bereit zu sein,, für die Berteidi
gung ihres Landes zu kämpfen.
Sowie es sich um Verteidigung des
Landes handle, müßten alle. Partei
unterschiede ausharrn,, irnid es würde
ihm web tun, wenn er sehen müßte,
daß Anhänger verschiedener Partei
cn betreffs des Militärprogramms
nur der Panciaugehörigkeit wegen
in Meinungsverschiedenheiten ge
raten würden. .

Zum Schluß der mit größtem
Beifall aufgenommenen Ansprache
erhob sich die ganze Versammlung
und lana ..Amerika". .

Vor dieser Ansprache sprach der
Präsident beim Luncheon der Ge

schäftsleuteLiga von St. Louis eint.

ge Worte. Er erklärte, daß die Welt
nicht einen zweiten Krie,7 wie den

gegenwärtigen aushalten könne, und
daß man nach Beendigung dieses

.Krieges einem permanenten Frieden
näher gekommen' fein würde, als
durch irgend einen anderen Prozeß
härter erreicht werden können. (Wenn
Herr Wilson davon so ül'erzeugt ist,
wozu denn noch sein Militärpro.
grainm?)

Ter Präsident trat nachts die

Rückreise nach Washington an, wo

er heute mittag eintraf. Er sprach
sich enthusiastisch über den Erfolg
feiner öleife auö ,und sagte, er sei

sicher, daß die Bevölkerung des mitt
leren Westens betreffs seines Be
rcitschastsprvgramms mit ihm fei
und mit ibm daraus bestehen würde,
daß der Koiigreß in dieser Bczic
Innig schnell handele.

Unterwegs hielt der Präsident
noch in Gast St. Louis, III., und in
Terre Haute, Ind.. kurze Anspra
eben zn der auf den dortigen Bah,
bösen versammelten Menge. .

Tie Berater des Präsidenten sind
der Meinung, daß dieser ebenfalls
nach dem Süden, dem Nordwesten
und nach j dem Westen Nedetonrcn
nuteruebmen solle, um auch dort für
sein Militärprogranim Propaganda
,zu machen.

Bern, iitier Varis. 4. fteltr. -
Uc ans Zürich gemeldet wird, ?,at
ivraii Harald ;. .'.'kcEormack von

Chicago, eine Tochter von John D.
Rockeseller, das Besitztum des vrr.
siordeneil Obersten Vögli erworben,
11, n in ein Heim für Genefende
umzuwandeln. Bekannte Aerzte aus
der öchweiz sollen die Leitung über
nehmeil.

Berlin, 4. !Febr., über London.
iXntormarionen. die der Auflauerten
Pressg zugegangen find, lassen er'.

kennen, daß die deutsche Regierung
llnter keinen Umständen zügeben
wird, daß die Versenkung der Lu
sitania ein ungesetzlicher Akt war.

Die neuen Instruktion!, welche
dem deutschen Botschafter m Wa
shmgton übermittelt worden sind.
enthalten keine Abbitte, sondern nur
Worte des Bedauerns über den Vor
fall. Dieser Satz ist kurz, enthält

acht Worte, sagt aber nichts von
ungesetzlich". Die Note erklärt.

daß Deutschland in dem Lusitama
Fall alle möglichen Zugeständnisse
gemacht hat und weiter keine machen
könne.

Deutschland hofft, daß die Ver.

my er uieMoni!
Bei Ncnin'lle nd bei Hnlluch be

halten die Teutschen die
Oberhand.

Berlin, 4. Febr., Über London.

?
lich bedeutend an Grund und Bo
VVH. HUUVUIIKII 1IUULU... ,

Durch die
.i v., tI e. v. lt nynA-- M,mslit finf

mula
Westlicher Kriegsschauplatz: Die

feindliche Artillerie hat unser hefti
ges Geschützfeuer auf der ganzen
Front Schuß um Schutz erwidert.
Nordwestlich von Hulloch nahmen die
Briten unmittelbar bor unseren Stel
lungen bedeutende Mnensprengun
gen vor, die ihnen aber nichts nütz

ten, dmn die dadurch entstandenen
Krater wurden sofort von uns be
setzt und rückten wir den seind
lichen Stellungen näher. Alle An

griffe der Feinde, uns aus diesen
Stellungen zu vertreiben, mißlan
gen. '

In der Umgegend von Neuville
steigerte sich das feindliche Artillerie
feuer immer mehr, und am Nachmit
tag erreichte es an Heftigkeit seinen
Höhepunkt.

In den Argoynm kam es zu leb

haften Angriffen mit Handgrana
ten. .

In der Gegend von Peronne schos

sen unsere Flieger einen britischen
und einen französischen Aeroplan
herab. Drei Insassen der Flugzeuge
wurden getötet und der französische

Beobachtungsoffizier wurde schwer
verwundet.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
und auf dem Halkan hat sich nichts
von Bedeutung ereignet.'

Die Briten melden offiziell: L!ach
dem eine unserer Patrouillen einen
feindlichen Wachtposten erschossen hat.
ten, warfen wir Bomben in einen
feindlichen Schützengraben, den die
Derüschen über das Dorf Friese
hinaus vorgeschoben hatten. Gegen
Rittag unternahm der Feind einen
Ueberraschungsangriff auf unsere

Stellungen in der Nähe von Ipern.
Demselben gingen keine artilleristi
schen Borbereitungen voraus. Wir
schlugen den Angriff ab.

Was die Franzosen sagen.

Paris, i. Febr. Das Kriegs
iiinl meldete heute, daß in den Bo
gesen beftige Artilleriekämpse im
Gange sind. Die hiesigen Zeitun
gen find der Ansicht, daß die Deut
schen einen Turchbruchsversuch nach
Ealais und Tüukirchen unternehmen
werden. Darauf lassen die großen
Tnivpcizansammlnngen an der Jser
front schließen. (Der deutsche Ge
neralsiab wird den sranzösischen Blät.
teni auch sagen, was cc zu tun ge
dcnll, nicht wahr?)

Staaten dieses einsehen und die Gan-
ze Angelegenheit dem Haager
Schiedsgericht Zur Entscheidung über,
geben werkn. -

Der LokabAnzeiger schreibt, dü
Deutschland in dieser Sache alles zu
gestanden hat, was sich mit seiner
Ehre und seinein Ansehen verträgt.
Die Lusitania ist nicht unter Außer
achtlafsung des Jnterncrtionalen Ge.
setzcs versenkt worden. Es wird er.
wartet, daß Col. House, der Send,
böte des Präsidenten Wilson, Letzte,
rem hierüber die Augen öffnen
wird.

Washington ist pessimistisch.
Washington, i. ebt. In hie.

sigm offiiziellm Kreisen ist man we-

gen des Verlaufs der Verhandlungen
des Lusitania.Falles in Sorge? noch
gestern schien es, daß derselbe zur
Zuftiedenheit beider Parteien erle
digt werden würde. Heute aber hat
sich derselbe wieder in besorgniser
regender Weise zugespitzt. Es heißt,
daß Sekretär Lanfing einen Bericht
über die Haltung der deutschen Re
gierung in dem Falle erhalten hat,
der dem Präsidenten übermittelt
worden ist. Präsident MMan ift
entschlossen, auf seinem Standpunkt
zu verharren und kein Jota nach
zugeben. Er glaubt,, daß eine Kri.
sis durch den LufitaiiiaFall hervor
gerufen wird: diese Reaiemna süblt
sich nicht in der Lage, noch länger zu
jeuicnetr. ; '

Heute, Nachmittag erwartet Bot, --

fchafter v. Bernstorff die Note her
deutschen Regierung und wird die
,eioe noch wat heute Nachmittag oder
morgen früh dem hiesigen Staate
departement unterbreiten.

Zw'chskanzkrs Motte
mißsasseslEngsösldml!

England wird jeden Frieden bekam
Pfen, der zugunsten Teutsih.

lands ist.

London, i. Febr. Die Aeutze.
rungen des Reichskanzlers v. Beth.
mann-Hollwe- g fiehe Donnerstag.
Ausgabe der Tribüne: Krieg mag
sich in die Länge ziehen") haben hier
allgemeines Aufsehen erregt, und die
Zeitungen haben lange Auszüge
daraus gebracht. Das Auswärttgs
Amt erlich eine Erklärung, die fol.
genden Wortlaut hat: Der deutsch g

Kanzler hat konstatiert, daß Eng.
land seine Verbündeten zwingt, sich
des Beitritts zu irgend einer Frie.
densbewegung zu enthalten. Diese
Erklärung, von d"ör unsere Verbün.
deten wissen, daß sie nicht wahr ist,
wurde abgegeben, um England in
den Augen von Neutralen zu scha
den. Ferner hören wir, daß bei un-
seren Alliierten hinterlistige und un.
wahre Berichte aus deutschen Quel-
len verbreitet werden des Inhalts,
daß England beabsichtigt, sie im
Stich zu lassen, und sogar Deutsch
land Friedens Anerbietungen ge
macht habe, die zurückgewiesen wor
den seien. Diese beiden Erklärun
gen zusammen bieten eine gute Fl
lustration, wie gewissenlos die deuts-

chen Methoden sind."
Die Pall Mall" enthielt folgend

Kritik: England ist sicherlich daS
Hindernis für jeden Frieden, der für
Deutschland annehmbar ist. UnS
hat das Schicksal das Privilegium
gegeben, das letzte Hindernis gegm
Deutschlands Sieg in der Hand zu
halten und die letzte Waffe für sein
Niederwerfen zn schmieden. Ohne
Zweifel erscheint es den Deutfchen
unvernünftig, daß sie nicht, gerade
wie sie Krieg bestellten, als sie ibn
wollten, auch in ähnlicher Weise
Frieden baben können, wie ihnen
paßt."

'

,

Drei Schlittschuhläufer ertrimken.
Ponim, Düa., 4. Febr. Trei

Männer, welche die beim Schlitt
'

schuhlaufen eingebrochene Stell An
derson retten wollten, kamen bei den
Rettungsversuchen selbst ums Le
ben. Tie fiinae Tome kam mit dem
schrecken davon.

ihn ,ott,een muß. oenn rvonro
England --jetzt einlenke,,, wurde es
den Verlust seines Prcstiges als ,

Weltmacht veoouren. l

Natürlich yaven die ngtanoer
Kinati vhmch'hcn. bah sie Xeuüd)- -

..land u,,d dessen Verbündete rnilhä- -

,rn rnrfit brlienm küiinni. CCte
"

deutschen Reihen im Feindesland sie.
ben scher alo Mauern, Wo die
Teutschen und ihre Verbündeten zum
Angriff ' schreiten, erreichen sie die
.vorgeschriebene Linie", wie der mi

litärische Ausdruck lautet. Wo sie

die euglischen, über die gute Be
Handlung während der - Tauer der
Ueberfahrt lobend ausgesprochen ha
ben. Lächelnd erklärte er, das; auch
ihm keinerlei Klagen wegen schlechter

Behaudllmg der Gefangenen zu
Ohren gekommen wären.

Die Unterredung fand im Korri
dar eines Hotels statt, wo sich Leut
naut Berg bis 10 Uhr abends auft
hielt, seine Zigarre rauchend, und
begab sich dann wieder an Bord der
Appain. 7 7

Axpam in deutschen Handen.
Nemport 'News, 4. Febr. Alle

britischen 'Untertanen und ein na
turalifierter Amerikaner öameus
Tagliaferri snid nun auf Veranlag
sung der britischen Botschaft gelail
det; die meisten werden auf andere
Schiffe transferiert und nach New
Jork befördert werden. Tie Agen
ten der früheren Eigentümer, der Ap.

mllien dieses durchaus verhin
ern., denn durch das Verlassen der

hl.imcn Mannschaft verlieren si,

aüe& Recht an dem Schuf. Für die
siiaiiagiere wird von der britischen
Aoticlmtt artmn
werden.

V(Mj lUMllrÄe
j

des MWenlm!
,

Erklärt, Amerika müsse die größte
Äriegöflotte der Welt

habe.

daß eine der kriegführenden Par
teien von dem Nest der Welt abge
schiiitten fei, weshalb die Vereinigten
Staaten sich ihr nicht so bifreich er
weisen könnten, wie sie wohl wünsch,
teil. Er sagte dies, unvzu beweisen.
daß die Ver. Staaten wirklich neu
tra sind. (Vielleicht hat Herr Wil- -

so dabei auch heimlich eine .roko
oik-träit- vergosten.)

Sodann l'erdient derjenige Punkt
in seiner gestrigen Äede hervargeho
ben zu werden, in luelcher das Lan
deooberhaupt erklärte, das; er glau
be, die- Ber. Staaten sollten die

größte Kriegsflotte in der Welt ha-be-

und" daß die Flotte Amerika's
uul'esieglich sein solle. AIs lriiiid
dm'ür gab Herr an. daß,
uti!e!ä die i0!u,uuideiire der
Zauchboote ',imni!tioiie,l bntNm. die
nößtenieils mt den internationalen
besetzen übeniusiimnite, doch einer
von ihnen eine Hnudluna beaeben
konnte, - welcher de ganze Welt,
Amerika einbegriffen, in Flammen
setzen könne.

Auf dem vm bcfäiideii sich

Hunderte - Scbüfc-ladunae- amerila'
nischcn Waren aller Arten. Irgend

sich daraus vezchran en, ,emie zu et 2oulä 4 5

holten, wurde nach Ansicht der ober.?wa 15,000 Personen Hielt Hier ge-ft-

Heeresleitung eine Lstennve zu. --mn Präsident Wilson feine letzte
der gegebenen Zeit zu biele zwecklose roße Ansprache für sein Militär.
Opser Wen. ' ' Programm, ehe er die Heimreise

Der Hauptzweck, den d,e deutsche in Bundeshauptstadt antrat.
Heeresleltuiisz, die dcut,che Adnnra. dieselbe zeichnete sich durch der-lit- ät

und die deutsche Ltaatskunft fdjtedenc Punkte von den vorherige
versolgen. ift der Kmupf speziell ge- -

sprachen des Präsidenten, aus.
gen Englaird. Und dieser Karirpf m crUm Male nämlich erwähnte

, wird, wie der deunche Reichskanzler $m mqon ai,fjeiner Redctour,

Ai.r her . SIBiiiTstcr

Burrell. Frederick E .Pardec. Füh
rer der Liberalen, und das Parla
mentsmitglied Wm. S. Loggie von
New , Brunswick werden vermißt,
und man befürchtet, daß sie den
Tod gefunden.

Um Mitternacht waren die Sitz
ungssäle des Senats wie des Unter
Hauses bereits völlig vernichtet, und

gegen 1.30 stürzte der Hauptturm
des dem Untergang geweihten Ge
bäudes zusammen. Endlich gegen 3
Uhr heute früh gelang es der Feuer
wehr, die Flammen unter Kontrolle
zu bekommen und em Weiterverbreit
ten auf andere Hauser zu vcrhm
dern.

Der Herzog von Connanght mußte
von seinem nur eine kurze Strecke
entrernten Wohnsitz den Untergang
dös stolzen, Gebäudes mit ansehen,
zu welchem im Jayre it pin
Bruder, der Prinz von Wales und
spätere König Edward 7., den
Grundstein gelegt hatte. .

Der Wert des abgebrannten Ge
bäudes kann garnicht geschätzt wer
den. Ter Bau selbst war etwa $5,
000,000 wert, aber die in demselben

aufgestapelten Schätze und Kunst
werte sind unersetzlich. Glücklicher

weise gelang es, den größten Teil
der ParlamentsBibliothek zu retten.

Das Unterhaus ist auf heute um
3 Uhr nachmittags einberufen wor

den; der Versanimlnngsort war je
doch noch nicht bekannt gegeben.

Die kanadischen Behörden sind der
Ansicht, daß deutsche Spione (I?)
das Feuer angelegt haben. Man
bat eine eifrige Untersuchung inS
Werk gesetzt. '

Munitionsdampfer untergegangen.
'London. 4. Febr. Der britische

Frachtdampfer Chasehill", der mit
Munition von Amerika nach Frank
reich unterwegs war, ist mitten im
Ozea,i .nntergegangen. Tie Mann
schart winde von einem spanischen
Tchisf nufgenonimen.

Russische. Verluste.
London, 4. Fev. Die Russen

selbst geben z, daß sie in diesem

Kriege einen Verlust von 3.000.000
Mann erlitten haben. (Das reicht

nickt!)

klbonnirt auf die Tägliche Tribune.
4.00 das Jahr durch die Post.

ertinrh fmiiVitii'-irfilirl- i mit Inirtfrfintf.,,tl .jfc., ,

ichem Gebiete ausgefochtcn werden.
Ein angesehener Tiplmnnt aulIer

te sich über die ivirtschaftliche Lage
wie folgt: Eiigland hat cs sich nickit
träumen lassen, daß wir den Slvxcn
)o lange ausyatten wnrocn, ohne
wirtschaftlich zusammenzubrechen.
und wenn wir ehrlich sein wollen.
können wir ruhig gefielen, daß wir

'
leibst uns , unserer 'ivirtschasltichen
Ärast nicht bewußt waren. Das;
kvir heute wirtschaftlich so glänzend
dastehen, besser als die uns bekrie
genden Nationen, verdanken wkr in
nicht geringern Äkaße der Politik
Englands. Die Briten glaubten rins
aushungern zu können und schlössen
:,3 den jedem Verkehr mit der
.'tnßeiuvelt ab. Tu Ergebnis dieser
i'nlilik )nnr hnb. iniicr (HhIS inr

si .vw., ,,.,fv. ' .....
i) lauk blieb. Wir warm auf uns

j .'etost, auf die Hilfskräfte unseres
( Zandes, ougeioiesen und wir haben

wiesen, daß wir mit dem, was wir
,'iabcn und erzeugen, auskommen

kirnen, uns wir morsen auch in
rr mnnN ichr ur nnlnantd).

Huiofiii auch wirtschaftlich unbefieguri.'UiVlOUU.


